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Tagesordnung
Herstellung von Einfriedigungen Pflanzungen c

Infolge von Nachgeboten wird zur Meistbietenden Ver
miethung der zur Zeit an die Firma Helmbold u Co
vermietheten beiden unter dem nach der Leipzigerstraßs zu
gelegenen Theile des Rathhauses auf beiden Seiten der
Durchfahrt belegenen Keller auf die 6 Jahre vom 1 Oktober
d I ab bis zum 30 September 1894 unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen ein Termin auf

Montag den 1 Juni d I Vorm Z O Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude hierfelbst anbe
raumt wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 30 Mai 1888
Der Magistrat

Der Hausbesitzer Wilhelm Weruecke beabsichtigt auf
feinem hier Anhalterstraße Nr 8 belegenen Grundstücke
eine Schlächterei zu errichten

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung vom
21 Juni 1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der Auf
forderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Einwen
dungen gegen das Unternehmen innerhalb einer Frist von
14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde schriftlich in
zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen indem
die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nach
Ablauf der gedachten Frist Einwendungen in dem gedach
ten Verfahren nicht mehr angebracht werden können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der
Dienststunden in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr
15 des Polizei Verwaltungsgebäudes zur Einsicht bereit
Zur mündlichen Erörterung der ev rechtzeitig erhobe
benen Einwendungen ist Termin vor dem Commissar des
unterzeichneten Stadt Ausschusses dem Stadt und Polizei
Rath v Holly auf Mittwoch den 20 Juni dieses Jahres
Vormittags 11 Uhr anberaumt zu welchem sowohl der
Unternehmer der Anlage als auch die Widersprechenden
hierdurch mit der Verwarnung eingeladen werden daß
im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden wird

Halle am 31 Mai 1888
Der Stadt Wusschuß

Wegen Neupflasterung wird die Martinsgasss auf
der Strecke zwischen Leipzigerthurm und Augustastraße
vom 4 Jnni cr ab bis zur Fertigstellung der betr
Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle den 31 Mai 1888
Die Polizei Verwaltung

Wegen Neupflasterung wird die Brüderstraße zwischen
Neunhäuser und der kleinen Steinstraße vom 4 Juni
er ab bis zur Fertigstellung der betr Arbeiten für
den Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 31 Mai 1888
Die Polizei Verwaltung

Die staatseinkommenfteuerpflichtigen Censtten
der Stadt Halle welche mit der bereits bis zum 8
d M fällig gewesenen Einkommensteuer pro s
Quartal I888/8S uoch im Rückstände sind wer
den dringend ersucht diese Steuer nunmehr schleunig an
die Königliche Kreis Kaste zu zahlen widrigenfalls
die Einziehung im kostenpflichtigen Zwangsverfahren er
folgen müßte

Halle a S den 25 Mai 1888
Der Königliche Rentmeifter

Dubro

Redaktioneller Theil
Halle den 2 Juni

Die Übersiedelung des Kaisers
Die Frage des Tages in Berlin und in Charlottenburg

fowie Potsdam am Donnerstag und Freitag Morgen
war wird der Kaiser nach Potsdam übersiedeln können
Wohl hatte es am Mittwoch geheißen die Uebersiedelung
werde jedenfalls stattfinden Aber am Donnerstag war
nicht nur in Charlottenburg das Gerücht verbreitet die
Abreise sei aufgehoben auch die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung meldete in ihrer Abendnnmmer die Abreise hänge
b von dem Befinden des Monarchen und vom Wetter

Ueber ersteres waren nun ja seit längerer Zeit ständig
gute Nachrichten gekommen Aber dem Wetter das in
diesem Monat die unglaublichsten Sprünge gemacht hatte
war nicht zu trauen Am Donnerstag Abend war es
empfindlich kalt Am Freitag früh lachte die herrlichste
Junisonne in die Häuser der drei benachbarten Residenzen
hinein Gewiß wird der Kaiser die Fahrt unternehme
können dachte Jeder der aus seinem Zimmer hinaussah
Kaum jedoch draußen angelangt wurde man sofort zweifel
haft Es war kalt und ein ziemlich heftiger Wind wirbelte
tüchtig Staub auf Trotzdem gab es eine große Wall
fahrt der Berliner nach Charlottenburg und der Charlotten
burger ans Wasser Kurz nach zehn sah man die
Prinzessinnen Töchter ausreiten Nun glaubte man sicher
die Abreise werde nicht erfolgen Bald aber wurde be
kannt die Prinzessinnen wollten den Weg bis Friedrichs
kron zu Pferde zurücklegen Nunmehr stand fest der
Kaiser werde Charlottenburg verlassen

Der Kaiser hatte bereits Mittwoch von der Stadt
Berlin Abschiev genommen Am Donnerstag begab sich
derselbe ins Mausoleum um sich von den sterblichen Ueber
resten seines Vaters zu verabschieden Ebenso hatte der
Kaiser am Donnerstag den Reichskanzler zu einer länge
ren Konferenz empfangen Auch Dr Mackenzie hatte
Abschiedsbesuche gemacht und war am Freitag in dem
Colleg Prof Leydens erschienen wo er mtt einer studen
tischen Ovation empfangen wurde als Prof Leyden seinen
englischen Kollegen vorgestellt hatte

Inzwischen hatten sich Tausende und abermals Tausende
am linken Spreeufer angesammelt um von einem so nahen
Standpunkte als möglich die Abfahrt zu sehen Zunächst
befriedigte die Dampfyacht Alexandra die Schaulust
über deren Steuerruder die deutsche Reichsflagge wachte
Von zwei weiteren Flaggen zeigte die blaue den Namen
Alexandra die weiße das eiserne Kreuz Der Dampfer

ist mit einem Kostenaufwands von nur 30000 Mk erst
im vorigen Jahre gebaut worden Das Schiff dessen
eleganter Rumpf weiß gestrichen ist hat eine Länge von
80 und eine Breite von 15 Fuß Auf Deck befindet sich
ein im Innern grün ausgeschlagener Glaspavillon dessen
Wände bei günstigem Wetter zurückgeschoben werden können
Im Ganzen können etwa 100 Personen in den Kajüten
und auf dem Deck untergebracht werden

Kurz vor der festgesetzten Abfahrtszeit verließ der Kaiser
in Generalsuniform mit Mantel und Mütze das Schloß
und ließ sich in dem bekannten Ponywagen zur LandungS
brücke fahren Dem Kaiser folgten die Kaiserin die Kron
prinzessin Dr Mackenzie Dr Hosell U A Die Polizei
präsidenten von Berlin und Charlottenburg der Oberbür
germeister von Charlottenburg Stadtverordnetenvorsteher
Munckel u A m waren gleichfalls zur Verabschiedung
anwesend Als das Signal zur Abfahl t gegeben wurde
brach tausendstimmiger Jubel aus und wurde Natio
nalhymne intonirt Der Kaiser und die Kaiserin und der
Kronprinz der schon früher die Dacht bestiegen hatte winkten
unaufhörlich dem Publikum Abjchiedsgrüße zu

In dem benachbarten Spandau herrfchte reges Festtrei
ben Die Fabriken hatten um 10 Uhr geschlossen und an
der festlich mit Flaggen und Guirlanden geschmückten Brücke
hatten Magistrat Schuljugend Vereine Aufstellung genom
men Als die kaiserliche Jacht sich mit gemäßigter Ge
schwindigkeit näherte spielten Musikkorps die National
Hymne und Hochs und Hurrahs durchbrausten die Luft
In allen Dörfern zwischen Spandau und Potsdam hatte
man Brücken Schiffe mit Flaggen und Blumen geschmückt
und überall wurde die kaiserliche Jacht mit stürmischen Be
grüßungen empfangen Am reichsten geflaggt hatte natür
lich die Stadt Potsdam selbst Programmmäßig erfolgte
die Landung um 1 Uhr worauf der Kaiser die mit Guir
landen und Flieder geschmückte Landungsbrücke betrat um
in den bereitstehenden Wagen zu steigen Hier und die
ganze Fahrstraße entlang hatten sich wieder Magistrat
Stadtverordnete u A m aufgestellt und begrüßten jubelnd
den Monarchen der freundlich grüßend dankte Die An
kunft am Schlosse Friedrichskron selbst konnte vom Publi
kum Niemand sehen

Die Damen und Herren des Hofstaates waren bereits
früher mit dem Eisenbahnzuge eingetroffen

Ferner liegen über die Uebersiedelung des Kaisers noch
folgende Telegramme vor

Potsdam 1 Juni Ihre Majestäten der Kaiser die Kai
serin sowie Se K und K Hoheit der Kronprinz landeten
1 Uhr an der Glienecker Brücke auf der Matrojenstation Der
Kaiser stieg ohne Siütze die Treppe hinauf ind ging begleitet
von Ihrer Majestät der Kaiserin nach dem Wagen Empfan
gen wurden die Allerhöchsten Herrschaften von der Erbprin
zessin van Meiningen den anderen Prinzessinnen Töchtern die
Stadt Potsdam war festlich beflaggt die Schulen erwarteten
den Kaiier vor Sanssouci Allerhöchstderselbe sah sehr wohl
aus Trotzdem der dem Dampfer Alexandra vorfahrende
Regierungsdampfer den Fluß frei hielt waren auf demselben
viel Ruderer und Segelboote

Der Kaiser fuhr auf dem ganzen Wege enthusiastisch be

grüßt durch das Nauener Thor und begab sich nach Fried
richskron

Potsdam 1 Juni Abends 6 Uhr 30 Min Die Fahrt
von Charlottenbura hierher ist Sr Majestät dem Kaiser sehr
gut bekommen Allerböchstderselbe frühstückte mit vorzüglichem
Appetit und schlief mehrere Stunden hindurch ohne Unterbrech
ung Gegenwärtig befindet sich Sr Majestät im Park

Der Erlaß mittelst dessen der Kaiser das Pro
tektorat über den Gustav Adolf Verein über
nommen hat lautet

Ich bin seit Jahren mit hohem Interesse der regen Thätig
keit gefolgt wetche der Gustav Adolf Vercin in der Fürsorge
für die bedrängten Glaubensgenossen der evangelischen Kirche
unausgesetzt entfaltet und freue Mich des reichen Segens wel
chen diese Gott wohlgefällige Arbeit in dem christlichen religiö
sen Leben der deutschen Nation gewirkt hat Wenn der Gustav
Adois Verein auch ferner wie Ich es wünsche seine Aufgabe
darin erkennt die Ausbreitung des Evangeliums auf dem
Grunde des Wortes Gottes zu fördern als ein einigendes Band
wie es des in Gott ruhenden Königs Friedrich Wilhem lv
Majestät hoffend aufsprach die verschiedenen Richtungen der
deutsch evangelischen Kirche zu umschließen wenn der Verein
nicht nachläßt durch Werke der Liece und Barmherzigkeit christ
lichen Sinn zu heben und in der kirchlichen Gleichgültigkeit
Wandel zu schaffen so wird solchen ernsten Bestrebungen Got
tes Segen nicht fehlen In dieser Ueberzeugung betrachte Ich
die Theilnahme welche Meine Vorgänger in der Krone Preu
ßens dem Gustav Adolf Verein vom Anbeginn an zugewendet
haben als ein heiliges Vermächtniß und nehme daher auf die
hier beifolg mde Eingabe des Vorstandes des Brandenburgischen
Haupt Vereins der evangelischen Gustav Adols Stiftung vom
11 d M gleich Meinen Vorfahren das Protektorat über den
Verein innerhalb der preußischen Monarchie hiermit an
Ich beauftrage Sie den Vorstand hiervon in Kenntniß zu
setzen

Die Kreuzzeitung hört S M der Kaiser habe
das Gesetz betr die Verlängerung der Legislatur
perioden in Preußen zwar thatsächlich vollzogen die
Publikation aber nachträglich untersagt Das genannte
Blatt bestätig ferner daß Se M der Kaiser an den
Minister von Puttkamer ein Schreiben gerichtet habe in
welchem er den Nachdruck darauf legt daß auf die Frei
heit des Wahlrechtes sorgfältig zu achten sei Herr von
Puttkamer habe noch keine Gelegenheit gehabt dieses
Königliche Schreiben zu beantworten Das Blatt hofft
daß es dem Minister gelingen werde Se Majestät da
von zu überzeugen daß eine Beeinträchtigung der Freiheit
des Wahlrechtes wohl durch private Beeinflussungen nie
mals aber durch amtlichen Einfluß jedenfalls nicht unter
seiner Billigung stattgefunden habe

Die Post schreibt Unsere Bemerkung daß es sicher
lich an Allerhöchster Stelle nur peinlich berühren könne
daß Herr Eugen Richter sich zum Vertheidiger des Thrones
aufwerfe beantwortet die Freisinnige Zeitung mit den
Worten Wie wäre es wenn die Post sich bemühte
über die Aufnahme der Rede im Charlottenburger Schlosse
Erkundigungen einzuziehen Diesem dankenswerthen Rathe
sind wir gefolgt Wir haben uns an der bezeichneten
Stelle erkundigt und eZ ist uns eine unsere Diagnose
durchaus bestätigende Auskunft zu Theil geworden In
der Thst ist es an Allerhöchster Stelle peinlich empfun
den worden daß Eugen Richter sich zum Vertheidiger des
preußischen Königsthrones hat aufwerfen wollen

Nach Ansicht der Magd Ztg muß die Meldung
der Berl Pol Nachr daß sich die kaiserliche Unter
zeichnung des Gesetzes betreffend die Gültigkeit der Wahlen
auf 5 Jahre und damit die allerhöchste Sanction dieses
Gesetzes nicht zu bestätigen scheine sofort Zweifel erregen
Die Bemerkung bis jetzt fei wenigens eine Veröffentlich
ung des Gesetzes in dem hierzu bestimmten amtlichen Or
gane noch nicht erfolgt besagte gar nichts da vielfache
Beispiele vorliegen daß auch nach erfolgter Unterschrift
des Monarchen die amtliche Veröffentlichung von Gesetzen
längere Zeit meist aus unbekannten Gründen auf sich warten
ließ Es bleibe demnach nur die Frage von Interesse
warum in den vielfach zu halbamtlichen Kundgebungen
benutzten Berl Pol Nachr die Unterschrift des Kaisers
als der Bestätigung entbehrend hingestellt wird Den
Schlüssel hierzu scheinen die weiteren Ausführungen des
genannten Blattes zu geben Die nahe Zukunft wird
lehren wie die Dinge eigentlich liegen Daß Se Maj
der Kaiser und König seine verfassungsmäßige Stellung
mit derselben Entschiedenheit festhält wie sein hochseliger
Vater das kann man deutlich aus der Proklamation An
mein Volk und dem Erlaß an den Reichskanzer anläß
lich der Thronbesteigung ersehen Richtig ist allerdings
daß wenn die königliche Sanktion der Verlängerung der
Legislaturperioden versagt wird gewisse Wahllügen ms
rechte Licht gerückt werden wonach der Kaiser infolge
feiner Erkrankung sich dem Ministerium gegenüber in einer
Zwangslage befinde die es mit sich bringe daß er man
cherlei Regierungshandlungen vornehmen oder unterlassen
müsse obgleich er nicht damit einverstanden sei bezw die
selben für wünschenswert h halte
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In einer an die Kreisschulinspektoren ergangenen
Verfügung wird eineBeschränkung des Unterrichts
stoffes für geboten erklärt Die Schulen werden einge
theilt 1 in ein und zweitklassige 2 in drei und mehr
klassig und jede dieser beiden Kategorien wieder in solche
mit normalen und andere mit nicht normalen Verhält
nissen Die Forderungen der Allgemeinen Bestimmungen
bleiben nur für drei und mehrklassige Schulen welche
um r normalen Verhältnissen arbeiten bestehen In der
nicht normalen ein und zweiklassigen Schule fällt der
Zeichenunterricht ganz fort

Die italienische Deputirtenkammer wird sich demnächst
mit der Berathung des neuen Strafgesetzbuches beschäfti
gen Dasselbe ist das Werk dreißigjähriger Beobacht
ungen und Studien Fast sämmtliche Justizminister welche
Italien seit 1860 besessen haben sich mit der wichtigen
Frage der Vereinheitlichung des Strafrechts und der Ver
besserung der Strafpflege befaßt Große Schwierigkeiten
bereitete die bis dahin ungelöste Frage der Abschaffung
oder Beibehaltung der Todesstrafe Seit 1863 hat der
König Victor Emanuel nicht mehr gestattet daß ein Todes
urtheil vollzogen werde er wollte daß die öffentliche
Meinung zuvor das Problem entscheide und er brachte
grundsätzlich ohne Ausnahme sein Begnadigungsrecht zur
Anwendung Sein Sohn und Nachfolger machte es sich
zur Pflicht denselben Grundsatz zu befolgen Das neue
Strafgesetzbuch kennt eme Todesstrafe nicht

Das Comits der Ausstellung in Kopenhagen veran
staltete am Donnerstag zu Ehren der Ausstellungscommis
säre der fremden Aussteller und der Presse ein Fest in
Verbindung mit einem Ausfluge nach dem nördlichen See
land Es waren 200 Einladungen ergangen von den
fremden Commissären waren zugegen für Deutschland Ge

neralkonsul Legationsrath Dr O Stubel für Rußland
Staatsrath Alexander Dobromzky für Italien Komman
deur F Carotti für Frankreich M I Mercier für
Schweden Kapitän C G Bredberg und für Norwegen
Fabrikbesitzer Karl Hals Um 9 Uhr führte ein Extra
zug die Gäste über Frederiksborg und über Fredensborg
wo einige Stunden verweilt wurde nach Marienlyst bei
Helsingör Hier wurde das Diner eingenommen Indem
reich mit Blumen geschmückten Speisesaale waren zahlreiche
deutsche italienische französische russische sowie schwedische
norwegische und dänische Fahnen angebracht Den Vorsitz
führte der Vicepräsident des Comites Direktor Philipp
Schön in Abwesenheit des Präsidenten des Grafen Frys
Frysenborg Derselbe brachte den Toast auf den erhabe
nen Beschützer der Ausstellung aus Oberst Heskjoer hielt
alsdann in französischer Sprache folgende Ansprache

Meine Herren
Im Namen des Komitees für die nordische Ausstellung in

Kopenhagen habe ich die Ehre Ihnen einen Toast vorznichlagen
auf das Wohl der fremden Komitees der Komitees unserer
Brüder und Nachbarn jenseits des Wassers welche sich in einer
w reichlichen und schönen Weise an der Ausstellung betheiligten

überhaupt der Komitees fast aller großen Staaten der alten
Welt welche uns mit großem Entgegenkommen eine reiche
Auswahl an Gegenständen der Kunsiindustrie herrliche Werke
von bewunderungswürdiger Schönheit Eleganz und Vollend
ung gesandt haben Die Ausstellung jedes einzelnen Staates
zeichne sich durch Spezialitäten von wunderbarer Ausführung
aus und giebt uns überall Gelegenheit zu nutzbringender B
lehrung indem wir sehen wie em Land das andere unterstützt

24 Zwei Mütter
Roman von A Godin

Nimmer hätte ich mir träumen lassen daß ich das
Glück haben sollte Ihnen hier zu begegnen Fräulein von
Willberg, sogte er befangen noch weniger daß ich Sie
mit diesem Namen begrüßen würde

Emmy s Auge das sich bei der Anrede gesenkt hatte
hob sich rasch sie sah lebhaft zu ihm auf eine Frage lag
in dem Blick ausdrucksvoller als jedes Wort

Eben jetzt erfuhr ich durch Fräulein Sophie wie viel
sich verändert ich glaubte Sie längst vermählt

Emmy wurde dunkelroth Sie wußten nicht was aller
Welt bekannt ist Em herbes Lächeln umzuckte den
zarten Mund das Auge fest und klar auf ihn gerichtet
sagte sie mit Ueberwindung Da war ich freilich sehr im
Irrthum an ihc Interesse für Herrn von Malzen zu
glauben Menschen für die man sich interesstrt pflegt
man nicht gänzlich aus den Augen zu verlieren

Paul sah schweigend vor sich hin Sollten wirklich
für diese Unkenntnis keine anderen Gründe denkbar sein
als Mangel an Interesse sagte er nach kurzer Pause
mit bedeckter Stimme Dies ist der letzte Vorwurf den
ich verdiene

Des Mädchens eben noch verschleiertes Auge blitzte die
feine Gestalt richtete sich zu ihrer ganzen Höhe auf
Wer denkt daran Ihnen einen Vorwurf zu machen

sagte sie mit fremdem Ton Nichts ist ja natmlicher
alltäglicher als das Verlöschen zufälliger Beziehungen

Verletzt zog sich Paul einen Schritt zurück Ihre
Auffassung zu beftreiten fehlt mir jedes Recht gnädiges
Fräulein Darf ich mich nach dem Ergehen des Herrn
Oberst erkundigen der Sie wie ich höre nicht nach Rü
gen begleitet hat

Emmy s Antwort wurde durch den Zuruf einer sehr
korpulenten gleich einer Kugel herbeirollenden Dame ab
geschnitten Wo bleibt Ihr denn Ich sitze im Boot
und warte während Ihr hier schwatzt Ja so Ihre
runden Augen hafteten halb fragend auf dem Ossizier der
sich mit ihrer N chte unterhielt

Ein aller Bekannter den der Zufall mich begegnen ließ
Hauptmann von Osten sagte Emmy vorstellend Forst
meister Willberg mem Onkel meine Tante Rosa

fühlen wir uns mehr und mehr mit allen verbunden und sind
von der Empfindung durchdrungen daß wir Alle insgesammt
ein und demselben Ziele entgegenarbeiten der Entwickelung der
Intelligenz des Fleißes und des Sinnes für Schönheit bei
Jedermann durch die Pflege der Industrie des Ackerbaus und
der schönen Künste und wir hoffen auf diese Weise den Fort
schritt sicher zu stellen und den Wohlstand der Völker zu ver
mehren

Wir begrüßen daher mit herzlicher Sympathie die fremden
Komitees und diejenigen ihrer Landsleute die bereits anwesend
sind und die noch folgen werden und wenn wir jetzt die Na
tionalhymnen aller Nationen hören kann man in Wahrheit
sagen um in der Sprache der Diplomaten zu reden daß
in diesem Augenblick in Dänemark ein europäisches Concert
stattfindet das voll von Harmonie ist und wie wir hoffen von
guter Vorbedeutung sür die Zukunft sein wird Wir wissen
wohl daß das kleine Dänemark Ihnen nicht imponiren kann
aber wir möchten nur daß Sie von hier den Eindruck mit sich
nehmen daß unser geistiges und materielles Leben Fortschritte
gemacht hat und daß wir es verdienen von Ihnen unterstützt
worden zu sein und wenn Ihnen der heutige Ausflug nach
einigen historischen Schlössern und durch eine echt dänische
Landschaft mit ihren Wiesen und Wäldern gefallen und Ihnen
ein schönes Angedenken an unser theures Land hinterlassen hat
werden wir sehr glücklich sein und hoffen daß Sie Alle ge
fühlt haben wie willkommen Sie in Dänemark sind

Der Redner sprach alsdann allen fremden Comitss den
herzlichsten Dank für ihr freundliches Entgegenkommen ihre
Energie und Ausdauer aus und schloß mit einem Hoch auf
dieselben

Nachdem der Vicepräsident Architekturmaler Etatsrath
Heinrich Hansen hierauf noch des wirksamen Beistandes
der von Schweden und von Norwegen dort dem Unter
nehmen gewidmet worden mit lebhaftem Danke gedacht
hatte wandte sich Graf C T Danneskjold von Samsö
an die Vertretung der Presse die nicht nur hier im Lande
sondern auch in Schweden und Norwegen mächtig dazu
beigetragen haben dem Vorhaben entgegentretende Schwie
rigkeiten zu überwinden während die auswärtige Presse
durch eine im Ganzen wohlwollende Erwähnung dem Un
ternehmen eine werthvolle Stütze geschenkt hat Der Prä
sident des Journalistenvereins Professor P Hansen sprach
seinen Dank aus für das ausgezeichnete höfliche und rück
sichtsvolle Entgegenkommen welches sowohl bei dieser Ge
legenheit wie auch in betreff der Ausstellung der Presse
zu Theil geworden sei

Auf Anordnung des Kaisers soll die in der preußischen
Verwaltung gebräuchliche Bezeichnung der Dienstentlassungs
urkunde mit dem Worte Dimissoriale fortfallen und an Stelle
desselben die Bezeichnuug Abs chied treten

Von einer Seite deren Mittheilungen an Unzuverlässsgkeit
niemals etwas zu wünschen übrig ließen war in den letzten
Tagen durch verschiedene Blätter die Mär verbreitet worden
die süddeutschen Staaten machten im Bundesrathe Schwierig
keiten bei den Berathungen über den Gesetzentwurf betreffend
die Alters und Invalidenversicherung Dazu be
merkt sehr zutreffend die Schles Ztg Was neuerdings über
entstandene Schwierigkeiten behauptet worden ist die nament
lich von süddeutschen Staaten erhoben worden sein sollen ist
wie uns aus Berlin geschrieben nnrd müßiges Gerede Süd
deutsche Staaten haben verschiedene Anträge gestellt mit denen
sie lediglich ihr Interesse an einem guten Zustandekommen der
Sache bekunden und die keineswegs Schwierigkeiten hervorzu
rufen geeignet sind

Wie bereits für die gesetzlich geschützten Waarenzeichen eine
die Zeit seit Erlaß des Marlenschutzgefetzes umfassende und
durch Nachträge zu ergänzende Nachweisun herausgegeben
wird soll nunmehr aucb eine Zusammenstellung aller seit
dem Inkrafttreten des Puient eü tzeS erfolgler und am 31 De

Der Ausdruck plötzlichen Interesses welcher die Züge
der älteren Dame belebte als Ostens Name genannt wurde
siel diesem trotz seiner Befangenheit auf Sophie hat uns
von Ihnen erzählt sagte sie Wir sind im Begriff nach
Frauendorf zu fahren da Sie ein alter Bekannter der
Mädchen sind fahren Sie viellei ht mit

Paul warf einen tief fragenden Blick auf Emmy Sie
stand abgewendet und bohrte die Spitze ihres Sonnen
schirmchens in den Boden Der junge Mann preßte die
Lippen zusammen und murmelte eme Entschuldigung wo
rauf die Familie sich nach der gemietheten Schaluppe in
Bewegung setzte Paul folgte dorthin um den Damen
zum Einsteigen behilflich zu sein während er der Forst
meisterin die Hand bot war Emmy schon in das Fahr
zeug gesprungen Mit einem konventionellen Allen gel
tenden Gruße trat Paul zurück und entfernte sich ohne
der Schaluppe nachzublicken

Er war in heftiger Aufregung abgefertigt wie aus
gestoßen kam er sich vor Was bedeutete das Alles
Emmy s Bund gelöst ihr gereizter Ton die Kälte in
welche sie bei seinem beschwichtigenden Wort so plötzlich
umgeschlagen war Eine Stimme in ihm gab der Frage
Antwort eine Antwort die sein Herz stürmisch schla
gen ließ Er wußte in diesem Augenblick als sei es ihm
mit Eiden zugeschworen daß Emmy ihn nicht vergessen
daß sein Blick sein Wort noch Macht über sie habe
diese Gewißheit durchbrach siegend jeden Zweifel enthüllte
ihm wie mit magischem Zauberstabe das scheue stolze
Mädchenherz das sich versäumt aufgegeben glaubte Emmy
hing noch an ihm und sie war frei Glück und Hoff
nung wogte über ihn hin wie brausende Fluth aber nur
für einen kurzen Augenblick dann stieg aus den Tiefen
seiner Seele wieder all die Schwere auf die er seit lan
ger Zeit dort zu Herbergen gewohnt war Täuschung da
Alles Selbsttäuschung wie fo Manches was er erlebt
und empfunden und wenn auch sein Ahnen Wahrheit
wäre was dann War er der Liede der rührenden
Treue eines schönen Herzens denn noch werth Er stand
der Geliebten nicht mehr so gegenüber wie er ihr vor
wenigen Jahren begegnet war nicht mehr unberührt
von den tiefsten Disharmonien des äußeren und inneren
Lebenk Alle die Bitterkeiten alle Unlust an sich selbst und
dem eigenen Gefühl die seitdem in ihm gewühlt fo Vieles
in ihm zerstört und zu Asche gebrannt hatte bauten sich

zember 1S83 in Wirkung befindlicher Patente vorgenommen
werden Die Veröffentlichung derartiger Gesammtverzeichnisse
soll künftig alle fünf Jahre erfolgen so dnß das nächste Ver
zeichniß mit dem 31 Dezember 1888 abschließen würde

Die Norwegischen Heri ngs fi sch er haben eine weit au
gelegte Agitation unternommen um die Heringsausfuhr
nach Deutschland einzuschränken Sie wollen nämlich kei
nen Hering mehr in Konsignation nach Deutschland schicken
die deutschen Agenten sollen vielmehr nach Norwegen kommen
und dort den Hering einkaufen sobald derselbe ans Land ge
bracht ist Da die Norwegischen Fischer nun mit Recht fürch
ten daß dann die Deutschen ihren Bedarf an Heringen vonSchottland oder Holland aus decken dürften so hoben dieselbe
ihre Agitation auch auf die Heringsfischer dieser Länder aus
zudehnen die Absicht In Schottland ist bereits eine Depu
tation der größeren Fischhändler und Salzer Norwegens ein
getroffen und ihre Bestrebungen sollen wie von dort berichtet
wird m den interessirten Kreisen Beifall gefunden haben Wie
sich die Holländer zu der Sacke stellen ist vorläufig noch nicht
bekannt In Fachkreisen zweifelt man nicht nur an der Lebens
fähigkeit sondern auch an dem Zustandekommen dieses interna
tionalen Heringspools

Wie viel Zoll eine Flasche Wein kostet bis sie au
den Konsumenten kommt möge nach der Magdeb Ztg fol
gende Berechnung zeigen

1 Oxhoft geringster Medoc kostet durchschnittlich 100 Mk
hierzu Zoll wobei das Faß mitversteuert wird 65
Fracht von Bordeaux bis Ufer hier inel aller

Spesen 8Geschäftsunkosten des Händlers 20
zusammen 193 Mk

was für die Flasche 70 Pf ergiebt Diese Flasche erhält der
Wirth mit einem Zuschlag von 30 Pf und verkauft sie an
seine Gäste bekanntlich mit mindestens IM pCt Aufschlag also
für 2 Mark

Ohne Zoll würde sich folgende Rechnung ergeben

1 Oxhoft Wein 100 MkFracht bis hierher

Geschäftsunkosten 18zusammen 126 Mk
was auf die Flasche 45 Pf ausmacht Bei dieser kleineren
Kapitalanlage könnte die Flasche mit 70 Pf abgegeben werden
Der Wirth nähme 100 pCt gleich 1,40 Mark Differenz 60 Pf
die Flasche während theoretisch berechnet der Zoll auf eme
Flasche nnr 23 Pf beträgt An diesem schlagenden Beispiel
läßt sich erkennen daß die Theorie von dem Segen der indirek
ten Steuern auf Wein bei geringen Sorten sehr grau ist ES
wird eben nicht Quäiität sondern Gewicht dazu Brutto ver
zollt und das trifft die minderwertigen Sachen schwerer als
die seinen Wenn trotzdem das Deutsche Tageblatt für eme
50prozentige Eihöhnng des Weirzolls auf französische Einfuhr
plaidirt angeblich um dem deutschen Weinbau der nebenbet
gesagt von de n französischen kaum Konkurrenz auszuhalten hat
außerdem gar nicht ausreicht zu nützen und behauptet da
thatsächlich nur die reichen Leute unter Zöllen und Zoller

höhungen zu leiden hätten so dürfte der oben geführte Beweis
gerade darzuthun geeignet erscheinen daß im Gegentheil ente
mit geringerem Einkommen Diejenigen sind die den Zoll Mio
seine Folgee am meisten empfinden Sollte nun noch eme Er
höhung von 50 pCt eintreten so würde das 11 Pt mr die
Flaschen mehr ergeben die der Wirth natürlich in 2 Pf ver
wände so daß der Konsument entweder 85 Pf Steuer für
die Flasche bezahlen oder sich überhaupt aus ökonomischen Ruck
sichten selbst den Genuß des allerbilligsten Medoes versagen
muß

Telegraphische MHnchvm
StraWurg i E 1 Juni Die des Landesverraths Ange

klagten Jnstrnmentenmacher Streisgnth und Apotheker Girard
werden auf Beschluß des Reichsgerichts außer Verfolgung ge
setzt Der Eisenbahnbeamte Dich dessen Ehefrau und der
Färbermeister Appel bleiben in Untersuchungshast

Karlsrtchs i Juni Der Erbgroßherzog hat sich nach
Freiburg begeben um sich bei dem dortigen Infanterie Regi
ment wieder zum Dienst zu melden

als Scheidewand vor ihm auf Die Erinnerung an sein
unseliges Verhältniß zu Caja stand drohend vor ihm

ein Verbot die Hand nach reinem Glücke auszu
strecken

Das uralte Räthsel daß sich der Mensch mitunter am
Morgen über Alles tröstet worüber er am Abend verzwei
felte löst sich damit daß Wahrheit unzerstörbar bestehen
bleibt und allen Wirrnissen der Seele Licht bringt Dies
erfnbr Paul an sich am Tage der seiner Begegnung mit
Emmy folgte Er wußte sie abgereist Das störte ihn
eben so wenig als er bereute sich gestern nicht angeschlossen
zu haben Es wurde immer stiller in ihm die jüngsten
Augenblicke des Glücke und der Qual traten immer wei
ter zurück die Vergangenheit tauchte auf mit dem holden
Antlitz das sie ihm Jahrelang gezeigt Nur wenige Mi
nuten lang hatte er Emmy gesehen und doch war sie von
Neuem in seine Seele gedrungen mit all dem veränder
lichen Ausdruck der das Kmdergesichtchen von Einst zum
feinen durchgeistigten Oval verwandelt hatte Da war es
wieder das liebe schöne Auge der Stern seines Lebens
Es sah ihn an mit dem Blick jener unvergeßlichen Tage
sah ihn an mit der stillen Frage Warum fliehst Du
vor mir Ich zürne ja nicht Tiefe Ruhe senkte sich
in sein Herz er wußte mit einem Male daß Emmy sein
Eigen werden müsse daß nicht umsonst das Leben zwei
Seelen zu einander treibt daß es keine Sühne sei für seine
Schuld an der Einen der Anderen fem zu bleiben Noch
ehe der Tag zur Rüste ging schrieb er an Emmy Am
nächsten erbat und erhielt er einen zweitägigen Urlaub

Im Parke von Putbus steht inmitten uralter Eichen
eine Gartenbank die schönen Bäume umgeben den Sitz
so dicht daß der Streifen üppigen Rasens auf dem die
Füße ruhen wie ein schmaler Teppich erscheint Seitab
von dem wohlgepflegten Wege der den Park nach allen
Richtungen hin durchschneidet führt ein schmaler von
Buschwerk halb verhüllter Psad zu dem einsamen Ruhesitz
der sich den Augen verbirgt Eine herrliche Rothbuche
die zwischen den Eichen steht bezeichnet das Plätzchen für
die Eingeweihten

Auf dieser Bank saß an einem lichten Morgen ein
junges Mädchen Sie schien zu lauschen ob dem Gesang
der Dtossel über ihr ob den eigenen Gedanken Plötzlich
erhob sie sich tiefer Purpur stieg ihr bis in die Schläfen



Hamburg 1 Juni Der Afrikareisende Lieutenant Tappen
becl ist vergangene Nacht auf einem Wörmann fchen Dampfer
aus Kamerun hier eingetroffen

Wien 1 Juni Das Abgeordnetenhaus nahm in dring
licher Behandlung die Reglerungsvorlage betr den Zollzuschlag
für gebrannte geistige Flüssigkeiten an

Paris 1 Juni Die Deputirtenkammer erklärte die Wahl
Boulangers ohne Diskussion für gültig Der Senat nahm
einen Gesetzentwurf an durch welchen die Weiterverpflichtung
gedienter Unteroffiziere erleichtert wird

Rom 1 Juni Das Amtsblatt veröffentlicht das am 15
Juni 1887 in Schio unterzeichnete Uebereinkommen bezüglich
der österreichisch italienischen Grenze bei Lastebasse

Rom 1 Juni Nach einer aus Massauah hier eingetroffe
nen Meldung ist Kantiboy Haman mit einem die Friedens
unterbandlungen betreffenden Schreiben des Negus daselbst ein
getroffen

Petersburg 1 Juni Der deutsche Botschafter General
v Schweinitz ist heute Mittag nebst Familie ins Ausland ab
gereist Am heutigen Namenstage des Generaladmirals
Großfürsten Älexis fand die feierliche Einweihung der Kon
struktionsarbeiten für die kaiserliche Jacht Polarstern sowie
der Stapellauf der Panzerfregatte Erinnerung an Azow in
Gegenwart der kaiserlichen Familie der Königin v Griechenland
vieler Großwürdenträger und einer überaus zahlreichen Men
schenmenge statt Ein von Kronstadt durch den Suezkanal ge
kommenes Geschwader gab den Salut Die hiesige chirurgi
sche Gesellschaft wählte den Professor v Bergmann in Berlin
zu ihrem Ehrenmitglied

Tages Chromk
Wie aus Charlottenburg gemeldet wird hatte der

Kaiser zum Freitag eine weniger gute Nacht Husten
und Eiterabsonderung traten stärker als sonst aus und
m Folge des dadurch bedingten häufigen Kanülenwechsels
wurde der Schlaf des hohen Patienten mehrfach unter
brochen Bei der gestrigen Morgenkonsultation der Aerzte
war der Kaiser noch zu Bett äußerte aber den lebhasten
Wunsch die bebsichtigte Fahrt nach Potsdam anzu
treten

Die Unterschriften Kaiser Friedrichs Kaiser
Friedrich hat sich sofort als es sein Zustand und die Aerzte

ach der letzten schweren Verschlimmerung seines Leidens nur
irgend erlaubten den Regierungsgesckästen wieder gewidmet
und bis jetzt überhaupt alle wichtigen Unterschriften selbst voll
zogen Wie der Hamburger Korre pondmt mitihe lt trägt jedes
der Patente zu den Standes und Rangerhöhungen in den höhe
ren Graden welche am 7 Mai m großer Zahl veröffentlicht
wurden trotz der Mühe die sich dabei der damals noch nicht
so wie heute wieder gekräftigt hohe Kranke auferlegen mußte
die Unterschrift Kaiser Friedrichs Daß auch der vor der Hoch
zeit des Prinzen Heinrich geschlossene Ehekontrakt unter den
Unterschriften den eigenhändigen Namenszug des Kaisers ent
hält versieht 5sich von selbst Die Urkunde ist Prächtig in
Sammet gebunden und besteht aus einer Anzahl Peigament
blätter mit kunstvoller Schrift in farbiger Ausschmückung an
seidenen Schnüren hängen in silbernen Kapseln die großen Jn
siegel der Vertragschließenden Anläßlich der neulichen Parade
der drei Garde Regimenter im Charlottenburger Park hat der
Kaiier dem Kronprinzen einen Zettel folgenden Inhalts über
reicht Sehr zufrieden große Freude Friedrich ill R Der
Kronprinz soll das kleine für ihn und feine Brigade ehrenvolle
Schriftstück seinem Brigadeadjutanten mit dem Bemerken über
reicht haben daß er es zum Andenken aufbewahren möge

Der Kronprinz beabsichtigt zur Abhaltung von
Jagden sich nach Ostpreußen zu begeben

Die Kaiserin Augusta empfing in Baden Baden
den Besuch des Großherzogs und der Großherzogin des
Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin von Baden
sowie der Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin
der Gräfin Trani und der Herzogin von Hamilton

Wie nach einer Stütze suchend schlang sie den linken Arm
um einen der nahen Stämme etwas Hülfloses und zu
gleich Liebliches sprach sich in dieser Bewegung aus

Die Schritte welche sie vernommen kamen näher Paul
Osten stand der Geliebten gegenüber Hohe Freude leuch
tete aus seinen Augen er erfaßte ihre beiden Hände blickte
sie tief und wortlos an und zog sie dann mit leis un
widerstehlicher Bewegung nieder auf den Ruhesitz an seine
Seite Nun erst sprach er zu ihr mit gedämpfter St mme
jeder Laut ein Herzenston Emmy antwortete nur mit
den Augen Er führte ihre Hand an seine hochschlaaende
Brust

Dank Emmy tausend Dank Wie sehr fürchtete ich
vergebens gebtten zu viel gewagt zu haben wie fürchtete
ich daß du nicht kommen würdest

Ich mußte sagte sie einfach
Das Wort beglückte ihn so daß er sie plötzlich an sich

zog und die süßen L ppm welche es gesprochen mit den
seinen berührte Emmy wich erglühend zurück ihre Scheu
trieb sie zum Scherzen Mit dem muthwilligen Ausdruck
der zugleich die Grübchen in ihren Wangen und die Er
innerung an frühere Tage in Paul wachrief sagte sie
leicht aufspringend Nicht zu kommen wäre freilich das
Richtige gewesen trotz aller schönen Worte Ihres Briefes
Da hätten Sie auch einmal empfunden was vergebliches
Warten heißt Die letzten Worte zitterten schon wieder
über die Lippen hin der Scherz war in Vorwurf umge
schlagen

So wäre es wahr, sagte Paul ernst Du hättest
wirklich auf mich gewartet Jahre lang W ßtest nicht
wchhalb ich fern und stumm war uno bist trotzdem treu
geblieben

Treu bleiben war doch wohl nothwendig, sprach
Emmy tiefsinnig Hätte ich Georg dem theuren Manne
so großes Leid thun dürfen und dsnn nicht einmal treu
sein Mir selbst war ich s denn daß wir uns wieder
sehen würden glaubte ich freilich längst nicht mehr

Sage mir wie es kam und wie er es trug
Emmy setzte sich wieder an Paul Osten s Seite und

flüsterte ohne den Geliebten anzublicken Ich wollte ihm
Wort halten gewiß ich wollte es Als Du damals von
uns gingst sagte ich Dir im Herzen Lcbewohl Dir und
sllem Glück und ich meinte lange Zeit ich könnte es ver
schmerzen wenn sich s auch nicht vergessen ließ

Fortsetzung folgt

Ueber das Befinden des Königs von Würt
temberg hat wie der Staatsanzeiger für Württemberg
meldet die am Donnerstag von den Leibärzten des Königs
Liebermeister ur d Fetzer ausgeführte Untersuchung ergeben
daß die schwere akute Erkrankung von dem letzten Winter
her erfreulich geheilt und keine krankhaften Rückstände für
die Athmungsorgane hinterlassen habe Die jahrelang be
stehenden Veränderungen der Lungen haben durch die
letzte Krankheit keine Verschlimmerung erfahren ebenso sind
die zur Erscheinung gekommenen Störungen in der Aktion
des Herzens gewichen so daß der Zustand des Herzens
befriedigend ist obgleich die seit Jahren innerhalb des
Gefäßsystems bestehenden Veränderungen nicht verschwun
den sind Da das Nervensystem immer noch augegriffen
ist ist es deshalb nothwendig daß der König sich noch
Schonung auferlegt und von allen Anstrengungen fernhält

Unter allgemeiner Betheiligung hat der zur Feier
von A W Hofmanns 70 Geburtstag von der Berliner
Studentenschaft veranstaltete Festkommers stattgefunden An
wesend waren der Rektor Magnificus Helmholz Virchow
Gneist Zeller Kronecker Curtius Liebreich Goldschrmdt än
Lois Rö monä Bardeleben und viele andere wissenschaftliche
Berühmtheiten Auch Carl Schurz war zugegen Nach einem
mit höchster Begeisterung ausgebrachten Hoch aus den Kaiser
wurde der Jubilar als Mann Forscher und Lehrer gefeiert
welcher erwiderte daß man noch in banger Sorge um den
Kaiser lebe und daher ungetrübte Freuve noch nicht ihren Ein
zug in unsere Herzen halten könne denn des Kaisers Wohl
sei gleichbedeutend mit der Wohlfahrt des Reiches Aber wenn
der Kaiser wieder gesund sein werde werde man einen Eommers
feiern wie ihn die Friedrich Wildelmsuniverfität noch nicht er
lebt habe Nachdem der Jubilar und nach ihm Prof Gneist
Karl Schurz gefeiert hatten betrat dieser von rauschendem
Beifall begrüßt die Rednertribüne um zum ersten Male seit
40 Jahren wieder vor deutschen Studenten zu sprechen Er
schloß seine mit großem Beisall aufgenommene Rede mrt fol
genden Worten Nicht die Trinkkunst war es nicht die Men
sur nein die Universität ist eines jener großen Rüstzeuge
gewesen mit welcher Deutschland seine Schlachten auf dem
Felde des Gedankens erkämpft hat Einer der einem fremden
Lande angehört ohne doch dem alten Vaterlande entfremdet
zu sein bringt sein Hoch der deutschen Universität

In München wurde gestern Vormittag 11 Uhr die 3
internationale Kunstausstellung durch den Prinz
regel ten im Beisein sämmtlicher Prinzen und Prinzessinnen der
obersten Hoschargen Staatsminister des Diplomatenkorps
der Generalität der Spitzen der Militär Civil und
Stadtbehörden Mitglieder der Kunstakademie Universität
technischen Hochschule zahlreicher Künstler und Ehrengäste
in feierlichster Weise eröffnet Der Ausstellungs Prästdent
Eugen Stieler begrüßte den Regenten in einer Huldigungs
ansprache worauf der Regent die Ausstellung für eröffnet
erklärte sodann Cercle abhielt und schließlich mit dem ge
sammten Hos unter Führung des Präsidenten und der Ko
miteemitglieder den Rundgang vornahm Die Ausstellung
fast in allen Theilen ferüg gewährt ein überraschend präch
tiges Bild In und Ausland sind stark vertreten In
der Antwort des Prinz Regenten auf die Ansprache des
Ausstellnngs Präsidenten Stieler heißt es Er danke für
diese warme patriotische Ansprache er heiße die Vertreter
der Kunst von den fremden Nationen willkommen er be
grüße die Ausstellung als Frucht der hundertjährigen
Kunstentwickelung Münchens und sehe diesen Resultaten
mit Befriedigung wie den früheren entgegen Möge des
Himmels reichster Segen über der Ausstellung walten

CÄNVRMMKel,
Katholischer Gesellenverein Ab von 8 10 in Wilke s Restaurant
Verein Freundschaftsband Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab S Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 5
Tnriwerei Nie Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag 4 Juni 1888
yoltztechnischer Vereis Ab 7 Bibiwrhek n Lesezimmer tm Kronprinz
Entomologischer Verein für Halle und Umgegend Ab 3 in der Franziskaner

Halle
Verein ehemal Skger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Marttnsgafse 10
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Höllischer Schützcnbund Ab 8 Versammlung im Cafee David
Katholischer Gesangverein Ab 35 im Restaurant zum Forsthaus
Halle scher Turnverein lAbends 3 10 Uebung in der städt Turnhalle
tsithcrvcrein Harmonie Gesellschastsabend im Cafe David
Paradies Berein Montags Abends 8 11 Uhr tm Paradies
Fachschule dcr Tchuhmachcr Jnming Montag Abends 3 Uhr w Wille s

Restaura nt
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Abgang und Ankunft der Privat Personenposten Posthof Halle
Nach Salzmünde 0 B S 0 N Bon Salzmünde 10 0 V 7 30

v r u er t JuuiDie feste Tendenz welche den Schluß der gestrigen Börse
kknnzeichmte übertiug sich out den heutigen V rtehr der unbe
einflußt von den schwächeren Coursen der ausländischen Abend

börsen auf allen Gebie/en eher ein zuversichtliches Gepräge
trug Was die Einzelheiten des Verkehrs anbelangt so waren
M Allgemeinen die Spekulationswecthe der Banken vernach
lässigt bei wenig veränderten Coursen Montanwerthe dokume
tirien durchgängig schwache Haltung auf die einlaufenden weniger
günstigen Situations berichte Inländische Bahnen verkehrten
im Allgemeinen ruhig Von auswärtigen Bahnen sind Gott
hard und Warschau Wiener als belebt hervorzuheben Anter
den fremden Renten waren Russen fest ferner Mexikaner
Russische Noten gefragt und steigend Die Börse bewahrte bis
zum Schluß feste Haltung bei geringfügigen Umsätzen und unbe
deutenden Coursbewegungen

Produktenbörse Berlin 1 Juni Weizen wenig verändert still loko 170
bis 190 M September Oktober 171 bis 174 75 bis 175,50 bis 175,25 M
Roggen loko sehr ruhig Termine ei kleinem Geschäft unverändert loko 125
bis 132 M September Oktober 135,50 bis 135,75 bis 135 bis 135,50 M
Hafer lokoivernachlässigt Termine späterer Lieferung schwach loko 120 bis
144 M September Oktober 123,50 bis 123,25 M Nerste in einigem
Verkehr loko 112 bis 185 M Rüböl lustlos loko ohne Faß M
September Oktober 47 50 M Petroleum geschäftslos loko
M Sp ritus loko durch Rralisationeu Igetriickt aber in z emlich leb
haftem Verkehr mit 5ü M Verbrauchsabgabi loko ohne Faß 53 8a M
September Oktober 54 60 biZ 54,20 bis 54,4V M mit 70 M Berbrauchs
abgabe loko ohne Faß 34,50 bis 34,40 bis 34,50 M September Oktober
35 30 bis 35 bis 35,10 M Mebl stille Weizenmehl 00 25,50 biZ
23,50 M 0 23,50 bis 21,50 M Rogg nmehl 0 17,75 bis 16,75 M S
und 1 18,75 bis 17,75 M
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Berlw Dresde

Marienb Mlaww
Niederm aldbah

Nordh Erfurt
Ostprenß SWah
Saalbahn

do 2i conv
do nngar st

Werra k

10 75 tG
59 20 l
79, G
95 25 b
43, d
22 30 G

73,75 5
107 40 b
124 üS
80 60
35 7S b

115F0 b
54 20 B
34,50 z
142 ZZ B

Verlw DreSbeu
Marienb Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlav der
Ostpr udbahs
Eaalbay
Aswrar Gera

Zuliindil SlseaSlchwWWWAW

Nux
Gai Mrl L V i
GottHardbahv
Kursk Kiew
Nuss Stb
do Siidw

Südöst Lomv
War chau Wien

1

9

0

3V

2

0

0

0

0

2

0

1

ö

ö

3

3

5

L

/6
15

49
181

0

5 109,60 bG
4 /8
S
2 114 30 b
S 107,60 G
2 3 G

Berlin Dresden
Breslau Warschan
Dtsch Nordd Llohd
Halberst Blaukenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saatbah gar conv

do
Wetmar Gem
Werrabah I E a

do 13SS

4

S
4

4

4

4

Z

4

4

101,75 G

99 75 S5

1 1 G103 B

Kusl
Aachen Mastrichi
Dux Bodenbach

do 2 1Zdo 3 LKaschau Oderberger
do Goldpr

Kronpr Rudolfsb
Oestt Fr Staatsb

do von 1874
do von 1SS6
do Ergänz Nez
do 1 n 2
do Goldpr

Ptlsen Priesen
Südöfterr Lomh

do ueue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordoftbahn
Brest Grajewo ind g
Gr Ruß Eiseub g
Koslow Woron gar
Karsk Ehartow gar

do tu LUel
iwrsl Kie gar

do kleine
RoSco Kurst gar
Mosco Rzäsan gar
KAIan Kosww g r
Ktaichi Morczanijtg
HzÜiweDahN gar
Lrattstautasische g

do kleine
Äarschau Terttp g
GladtkawkaS

102 5 G

8460 W
ins 10 E
8180 HZ

103 E73 in81 30 Ä
77 90 G
75 25 b

76 B107 b
101 40 b
72 0 G
58,50 b
5S 50 G
tZ75 b
94 3 b
77 70 B
31 75 T
t99 b
8810 d
87 50

82, bA
76 75
Z5 50

82 5
87 30
7 ,25
63
64
33 40 b
72,3 i

WlchU
Amsterdam 100 U
London 1 Lfrrl
Paris 100 K
wie 100 Fl IS T
pcwÄaar KÄ t W

168,65 b

2 39
30 70 b
1S 35 t
72 9 b

Aea pt S rant 3

5 9S 70 b
Oesterr Goldrente

do Papierrente
4 88 40 B
4 63 G

do Silberrente 5 64 50 B
Rumän große 3

do iamortis 5 31,50 dT
Russ Goldrente 6 IV340 G
do kons 8s er 4 78,90 G

do do K4 5 S2 90 G

do do 1er 5 84 50 b
do Orient Anl 5 54 Gdo Prämien 64 5 146 10 bG

do do 66 5 132 bG
do T Bodenkr 5 68 50
do Cnrl Pfdbr

Serb Gold Pfdbr
5 52 50 G
5 82 90 bG

do Rente 5 80 10 bK
Uug Gold 1000 4 78 10 G

do 0 600 4 78 70 b

do do 100 4 73 80 b
do Jnvest G A
do Papierrente

5

5

101 25 bG
K3 3Z tB

Jndnftrie Mtie
Hewrichshall 4 99 0 G
Desiaver Gasges 10 1 2 50 bG
Berlkt Anhalter M E 113 b
freund konv 3 174 80 bG
Grusonwerk 7 /5 236 75 dG
Hall Maschinen 12 225 bB
Löwe ck Co 10 337 80 b
Zeiyer Maschinen 1k 234 50 bE
Frisier Nahmasch 0 30 BCröllwitzer Papierf 10 166 B
Eilenb Catinn 3 100 25 v
Langensalz Tuchf 5 91 75 S
Glauzig Zuckrf 3 93 75 G
Körbtsdorf 0 10173 tE
Kett Elbefchtff
Nordd Lloys neue

2

7
77 25 b

125 50 B
i azar 8 163 25 G
Berl Aquarium 65,25 bK

do I otfabrtk 12
Deutsche Edtson Gel 4

Hreppiner Werke 5 96 50 G
Nordh Tapeten 6 117, G
Thüringer Saltn 2 js 51,
Westphal St Pr 10 154, tA

Berliner Kassenv 4V 1 S 90 B
do Handelsg 9 155 Bdo Maklerver g 118,40 K

Bramifchw Bank 4 1 i,50 G
Darmstädter Bank 7 145 10 z
Dessaiier Credit 8

Deutsche Bank 9 161,
Dtseonto Comm 10 1ZZ B
Dresdener Bank 7 I S 10 bG
Geraer Credit 5 99 75 b
Geraer Bank 2 87 O bü
Letpz Creditanstalt s 175 75 bG
Magd Baukv 4 10 0 SE
Meinwg Hyp 40 o 4 93 50
Mitteld Kreditbank 5 92 5 B
Nationalb f Dtschld 2 10 10 bA
Nordd Bank 7 156 50 B
Oesterr Credit Anst SV 142
Betersb Dtskonwb 1

do Internat 11 94 b
Preuß Bodenkredtt 5V 15 üdo Ctr Bd 40 136,30 G
Reichsbank 7 bBSächsische Bank 4 5 119 25 Ä
Weimarilche Bank 0 51 60 bS

Bergwerks m dZHiitte AWe
AnHalter Kohle 12 179 25 bK
Dortm llnwu 0

do St P Lt LDuxer Kohlen
do do conv

V

4

67 bG
39 50 G
76 50 G

Köln Müseu 33,5 vÄ
Köu u Laurah 9 40 S
Lauchhammer 91,7 1 b
sächs Gußftahl 7 146 50 G
S Th Brauuk V 7 z 29 25

do St Pr 5 l 7

3 90 bBStolb Zinkhütte 1

do St Pr 5 6 113 25 1
Westeregeln 0 155 0

lttsche

Anh D Psandvr i 100 2 S
do do s lc 2 9 B

tSoch Pr Pfandvr l 3 Zehmig
Metnmg Hypothvr 4 1 A
do Präm Pfdvr 4 124,90

Kordd Grdcr Pfdr 4 102 Ä
Oc Boden rzv 5 113 25 G
K Cem Bod rzb S 11a,1 G
Sudd Bodencred 4 102 40 Ä

Letpz Börse V 1 Juni
Sächs Rente 13 91, 0
Mtenvurg Zettz 4 103 AKnßiz ZÄltS 104, G
Smchttehrad 1 Em 5 85 65
Litenourg ZeiK sv
SuschNehrader L 7 13130 bS
Älg D redit V 175,40 Ä
leipziger Sank 5 126 75
sachs Saut 4 109 50 G
Lorftewts Rattm 0 50,
S Thür Brannk 7 130 Bdo St Pr 5 lo L 13 BS S TH P St Pr 0 61 50 Ä
Zettzer Par a S A 0 59 7S

z Mckerrafj Hall 148 B
Hall Straßeuoayi I 34

itrüllwt Papier 164 75 Ä



al e Kebr äbrskam8okn Frankfurt

FF tT D G I i IlWieäW G M IS DModewaaren Etablissement Damen Confeetion

Krasse usv I l w RIvUerstoKm
Neueste Moden von den billigsten bis zu den feiusten Genres

IvMvZ KiOS MlGAZtGttv zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Vrosse vsvadl m Vasokstolveii
Satin Zephhr Madapolam Percal elsässische Fabrikate

garantirt waschecht p Mir E SO 4V und SO Pfg
Emzgroszer Posten reinwollener Nlai vliii cko
in ganz aparten reizenden Mustern p Mtr nur R Rmk

Srossv v U t vamv NIKntvw
MM A Promenades wollene und seidene Umhänge Perl Fichus Regenmäntel Staubmäutel und Jaquettes in den elegantesten

RI M WkMW LUW M W R DD Faeons die wir der vorgerückten Saison wegen um gänzlich damit zu räumen im Preise bedeutend ermäßigt
haben Satinblousen glatt u gestreift v M an TeicoMoufen vorzüglich sitzend v t M an

FA MMSMSWM UH M HMMGsM MM K
MR WSWG SsV WWA AMGMT K ÄGSR A A VZGW8ÄZW MGZA ZV WMÄ MZttH OGZA ÄGM G Ä MÄK

In Folge des flotten Geschäftsganges haben sich eine grofze Menge Mester aller Arten angesammelt die wir jetzt um vollständig damit zu räumen
zu fabelhaft billigen aber festen Preisen ausverkaufen Jeder Rest ist mit einem Etiquett versehen auf welchem der bedeutend zurückgesetzte billige

aber feste Preis vermerkt ist

ItlvlÄVI G OW MGG tG

MUUt WGiK tG

von 2 3 und 4 Meter per Msft s Pfg I,FO und Z Mark

von 5 6 7 und 8 Meter per Mest 3 4 s und G Mark

von 1 2 3 bis 6 Meter per Rest SV 4V EG Pfg und t Mark

von 7 8 10 bis 14 Meter per Rest 1,so s 3 und 4 Mark

üiÜW Me
r

K ÄGMGMFKGWSÄeW e/
Hemdentuch 80/84 c m breit in vorzüglichster Qualität und schöner Bleiche

das Meter nur 3 Pfennig

Einen größeren Posten im Preise bedeutend herabgesetzte

Vt edM I vr u bunle It Kv ÄvKk iempfiehlt

Var Stsvkllvr
xr S8

Kummi a k en SM
versendet in

bekannter Güte DZ lirS iiii Magdeburg
Preisliste Catalog g 10 resp 20 Pf Porto

8tM Mster V rr
Sonntag den Juni

gr Abcnd Concert
vom

Halle schen Stadt u Theater O rchestse
Anfang 8 Uhr Eutr6 30 Pfg

Billets AS St 3 Mk in den bekann
ten Verkaufsstellen

w ZI IIv Stadtmusikdirector

silckt 24

part u I R kckM jfM Men llötßl
b d MiiK

Inhaber V Z sIz Z IZtvIIvr
empfiehlt in sehr großer Auswahl

in geschmackvollenP0tv geschmackvoll
Zeichnungen

und prächtiger
Farbenstimmung

Musterkarte Nr I enthält die Preise von 15 60 p Stück

do II desgl 65 135do III von 1,30 2,00do IV 2,25 12,50R vÄvr und Iv r8 V pvtvi
HVsuÄ und V vtLv IZvIlvr t iivi

VvWcke MMM IMer
Mrlik velweckorst M Xlipenieli V

Isländer Mahes Herwge
trafen wieder in frischer Sendung ein und empfehle dieselben in Schocken

und Einzel billigst

k Ltrauvd flsi8ekek gs88v
T1 II voi üAliedLtsr Zllal oSsrirou ab I,aAsr oäsr krÄ Saus

billigst üc Lsuliok

SA ntis t
empfiehlt in bestbewährter Qualität zuzum Besprengen der Garten Anlagen

Fabrikpreisen

V I Iz k Nütz kroweiiM 14

Heute Sonntag von Nachmittags S V
bis abends SVs Uhr

gr MMiir Cmircrt

Itvi SVO WivFvi t Kapellmeister

Bad WMekind
Sonntag den t Juni

großes

vom
Halle scheu Stadt u Theater Orchester
Anfang früh 6 Uhr Entrö 15

Nachmittag 3Vz 30HV II Stadtmusikdirektor

M K M vsM
Montag den S Juni

Zr G MAssMMrt
vom

Halle schen Stadt n Theater Orchester
Anfanq 8 Uhr Entr6e 30 Pfg

Billets SV Et 3 Mk in dm ange
zeigten Verkaufsstellen

HV Sn lt Stadtmusikdirektor

Kasteegsi tkn I wtka
Sonntag den 3 Juni von 3 Uhr ab

UMMNZM
ZU x

WiM wöllM
Harz 48

Einzig in seiner Art
jeden Sonnabend und Sonntag großes

Iillwor
von der Gesellschaft Germania

ff Mittagstisch 45 Pfg pro Woche 3 Mk

Für dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz fche Buchdruckerei sR Nietschmann i Halle
Expedition des Halle slbm Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Z Beilagen
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